
Die kalkulatorische Abschreibung 
Ein Instrument zur Substanzerhaltung
Dipl.-Ing. Wigbert M. WINKLER

Abb. 1: Bestimmung des Abschreibungszeitraumes im Mehrschichtbetrieb

Fall 1 Fall 2
NDr = 20 Jahre, NOT = 15 Jahre,

BEISPIEL 1
NDw = 6 Jahre NDw = 6 Jahre

NDT* Abschreibungs- NDT* Abschreibungs·
zeitraum zeitraum

1. -Schicht-Betrieb 6 Jahre 6 Jahre 6 Jahre 6 Jahre
2-Schicht-Betrieb 12 Jahre 6 Jahre 12 Jahre 6 Jahre
3-Schicht-Betrieb 18 Jahre 6 Jahre 15 Jahre 5 Jahre

Der ständige Drang zu rationalisieren
und damit auch zu automatisieren führt
zu einer stetig steigenden Bedeutung
des Anlagevermögens am Gesamt
vermögen einer Unternehmung. Die
»richtige« Verteilung des (effektiven
oder fiktiven) Anschaffungswertes der
Anlagen aufdie hergestellten Produkte
wird zu einer immer wichtigeren Aufga
be für die Unternehmungsführung. In
Zeiten mit inflationären Entwicklungen
wird dieses unternehmerische Pro
blem durch den Aspekt der Substanz
erhaltung weiter aktualisiert. Dieser
Beitrag stellt die wichtigsten Verfahren
zur Bestimmung der kalkulatorischen
Abschreibung vor und untersucht·sie
in Hinsicht auf Praxisorientierung und
Eignung zur Substanzerhaltung.

1. Einführung
Die Abschreibung ist ein Instrument im
Rahmen des Rechnungswesens von
Unternehmungen, mit dem effektive
oder fiktive Beschaffungs- und Herstel
lungsausgaben oder -kosten für be
grenzt nutzbare Anlagegegenstände
auf Leistungs- und/oder Zeiteinheiten
verteilt werden [1]. Dabei lassen sich
die Abschreibungen nicht für alle
Zwecke des Rechnungswesens ein
heitlich bestimmen. Je nach dem er
strebten Ziel lassen sich
- bilanzmäßige (handelsrechtliehe)
- steuerliche und
- kalkulatorische Abschreibungen
unterscheiden. Die ersten beiden Ar
ten sind im wesentlichen durch gesetz
liche Vorschriften bestimmt, welche
nicht dem tatsächlichen betriebswirt
schaftlichen Wertverzehr entsprochen.
Die kalkulatorischen Abschreibungen
werden unabhängig von der Bilanzab
schreibung selbständig angesetzt. Sie
sollen den betriebswirtschaftlichen
Wertverzehr, der durch die Nutzung
der Anlagewerte entstanden ist unge
trübt zum Ausdruck bringen und dür
fen daher keinen störenden Einflüssen
unterliegen.

2. Die Ursachen für
Wertminderungen
Man kann z'A(ischen ordentlichen und
außerordentlichen Wertminderungen

unterscheiden.
Zu den für die Kalkulation wichtigen or
dentlichen Wertminderungsursa
chen zählen [2]:
1; Der verbrauchsbedingte (tech

nische) Verschleiß: Er wird unter
~derem durch die Beanspru
chungsdauer, die Beanspru
chungsintensität, die Art der Bedie
nung und durch die Anlagenpflege
beeinflußt.

2. Der natürliche Verschleiß, auch
Ruheverschleiß genannt, entspricht
der Wertminderung, die durch äu
ßere Einflüsse, durch klimatische
Bedingungen, Anfälligkeit der Anla
ge, Standortbedingungen auch oh
ne Beschäftigung auftritt.

3. Die Substanzverringerung ist ei
ne Wertminderung, die in Gewin
nungsbetrieben (Bergbau, Stein-
brüche) anfällt. .

4. Eine wirtschaftlich bedingte
Wertminderung gehört dann zur
ordentlichen Wertminderung, wenn
diese bei Inbetriebnahme der Anla
ge zeitlich vorhergesehen werden
kann.

5. Die zeitlich bedingte Wertmin
derung tritt bei immateriellen Wlrt
schaftsgütern auf, bei welchen das
Nutzungsrecht nach einer vertrag
lich oder gesetzlich festgelegten Zeit
abläuft (Miet- und Pachtverhältnisse,
Patente, Konzessionen).

Alle darüber hinausgehenden Wert
minderungsursachen sind außeror
dentlicher Natur, wie z. B. Nachfrage
verschiebung, Unfälle, Fehlinvestitio
nen, Sinken der Wiederbeschaffungs
kosten. Solche Wertminderungen wer
den nicht über die kalkulatorische Ab
schreibung den Produkten zugerech-

net, sondern direkt über Versicherun
gen, indirekt über kalkulatorische Wag
nisse oder über den Gewinnanteil.

3. Die Bestimmungs
faktoren für die kalkula
torische Abschreibung

3.1 Die Abschreibungssumme
Die kalkulatorische Abschreibung
kann getätigt werden vom:
1. Anschaffungswert eines Wirt

schaftsgutes.
Die Abschreibung vom Anschaf
fungswert eines Wirtschaftsgutes
entspricht der nominalen Kapitaler
haltungskonzeption [3]. Dies be
deutet, daß bis zum Ende der Nut
zungsdauer der Wirtschaftsgüter
sich die ursprüngliche Ausgabe
amortisiert haben sollte. Diese Ab
schreibungsbasis wird sehr oft bei
Tarifverhandlungen von politischen
Instanzen gefordert, dies vor allem
dann, wenn die Anschaffung zu
100% fremdfinanziert wird [4].

2. Wiederbeschaffungswert des
Wirtschaftsgutes.
Die Abschreibung vom Wiederbe
schaffungswert eines Wirtschaftsgu
tes entspricht dem Grundsatz der
realen oder substantiellen Kapitaler
haltung. Man will dadurch sicher
stellen, daß auch in inflationären Zei-

ten die (verdienten) Abschreibungs
beiträge ausreichen, um eine
gleichwertige Ersatzanlage zu finan
zieren. Diese Abschreibungsbasis
wird vom größten Teil der Fachlitera
tur befürwortet. Die Ansätze bezie
hen sich dabei je nach Abschrei
bungsverfahren auf
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- den zukünftigen Wiederbeschaf
fungspreis zum Ersatzzeitpunkt
bzw.

- den aktuellen Jahreswiederbe-
schaffungswert.

Sehr oft ergeben sich bei der Bestim
mung der Wiederbeschaffungswerte
Probleme, weil durch die technische
Entwicklung die Vergleichbarkeit der
alten bzw. neuen Anlagen stark einge
'schränkt ist.
Die Abschreibungssumme wird wei
ters erhöht durch werterhöhende In
standsetzungen bzw. Großreparaturen
bzw. verringert durch etwaige Restwer
te.

2. Die »wirtschaftliche Nutzungs
dauer.. (NDw) ist jene Zeitspanne,
die eine Maschine bzw. Anlage im
Betrieb wirtschaftlich nutzbar ist.

Ausschlaggebend für die Bestimmung
der Abschrei.bung ist der kleinere der
beiden Zeiträume. Interessant in die
sem Zusammenhang ist der Einfluß
des Mehrschichtbetriebes (siehe Bei
spiel 1).

3.3 Die Abschreibungsquote
Die Abschreibungsquote ist der relati
ve (prozentuelle) Anteil der Abschrei
bungssumme, der auf die einzelnen

Perioden des Abschreibungszeitrau
mes entfällt. Somit hängt die Abschrei
bungsquote unmittelbar mit der Le
bensdauerschätzung zusammen.
Die Höhe der Abschreibungsquoten
hat sich nach dem anteiligen Wertver
zehr und damit nach der Auswirkung
der Entwertungsursachen zu richten.
Da nur eine überschlägige Verteilung
durchführbar ist, ergeben sich (abge
sehen von schwankenden oder unre
gelmäßigen Abschreibungsquoten)
allgemein drei Möglichkeiten: gleich
bleibende, fallende oder steigende Ab
schreibungsquoten, welche dem line-

Abb. 2: Wertminderung~rläufe.

aKALK = kalkulatorische Abschreibung (für 1 Jahr)

432o
Restwert (Liquidationserlös)

'I---+---+--~f-------<f-----\~-_

5 (Jahre)

AW = Anschaffungswert
WW = Wiederbeschaffungswert zum (voraussichtlichen) Ersatzzeitpunkt

AW "-
" ...... ......

Wert3.2 Der Abschreibungszeitraum
Bei Gebrauchsrechten ist der Ab
schreibungszeitraum durch die zeitlich
befristete Nutzungsmöglichkeit genau
gegeben. In den meisten Fällen muß
jedoch die betriebliche Lebensdauer
oder Nutzungsdauer geschätzt wer
den, da die tatsächliche Verwendungs
zeit erst nachträglich, d. h. zu spät für
die Kostenrechnung zutage tritt. Diese
Schätzung ist daher unvermeidbar
und notwendig, um den Wertverzehr
während des Gebraqches laufend zu
erfassen.
Da die Nutzung von Wirtschaftsgütern
einerseits bestimmt wird durch den
technischen Verschleiß und anderer
seits durch die wirtschaftliche Überalte:
rung, unterscheidet man wie folgt:
1. Die »technische Nutzungsdau

er.. (NDr) ist jene Zeitspanne, die ei
ne Maschine bzw. Anlage aufgrund
ihrer Bauweise ohne große Repara
turen einsetzbar ist.

BEISPIEL Lineare Arithmetisch-degressive Geometrisch-degressive Arithmetisch-progressive
2 Abschreibung Abschreibung Abschreibung Abschreibung

Jahr Res!'Nert Abschreibungs- Res!'Nert Abschreibungs- Res!'Nert Abschreibungs- Res!'Nert Aschreibungs-
am am am am

Jahres- betrag quote Jahres- betrag quote Jahres- betrag quotev. quote Jahres- betrag quote
ende in% ende in% ende Res!'Nert in% ende in%

105 000 - 105 000 - 105 000 - 105 000 -
1 85 000 20000 19,05 75000 30 000 28,57 577ffJ 47250 45% 45,00 97 000 8000 7,62·
2 65000 20 000 19,05 50000 25 000 23,81 31763 25987 45% 24,75 83000 14 000 13,33
3 45 000 20000 19,05 30 000 20000 19,05 17 470 14293 45% 13,61 63000 20 000 19,05
4 25000 20000 19,05 15000 15000 14,29 9608 7861 45% 7,49 37000 26 000 24,76
5 5000 20000 19,05 5000 10000 9,52 5284 4323 45% 4,12 5000 32000 30,48

L 95,24 100 000 95,24 99714 94,97
I

100 000 95,24- 100 000 - - - ...,...

Abb. 3: Alternative Abschreibungsmethoden (Wiederbeschaffungskosten 105000 GE, wirtschaftliche Nutzungsdauer 5 Jahre, Restwert arn Ende
der 5 Jahre 5 000 GE)
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Abb. 4: Variable Abschreibung bei eineIl} LKW

BEISPIEL 3 I LKW

Geschätzte Gesamtkilometerleistung Lges = 200.000 km
Kilometerleistung in der Periode t LI = 34.200 km
Wiederbeschaffungswert Wo = 1,000.000 S
Restwert Wn 100.000 S

a = 1,000.000 - 100.00034.200 = 153.900 S
I 200.000

gesamter Leisturigsvorrat
des Betriebsmittels
Leistungsentnahme in der
Periode t

Lges

thode durch einen gleichblelben
den Abschreibungsprozentsatz
vom jeweiligen Restwert zustande
bei der degressiven Abschreibung;
man verrechnet die Abschreibungs
beträge dann nur in umgekehrter
Reihenfolge.

4. Zum Unterschied von den bisher
behandelten zeitorientierten Ab
schreibungsmethoden unterstellt
die variable Abschreibung als
nutzungs-(Ieistungs-)orientierte Ab
schreibungsmethode einen Wert
verzehr gemäß der wechselnden In
anspruchnahme oder Substanzver
ringerung des Betriebsmittels. Sie
wird deshalb auch Leistungsab
schreibung genannt (siehe Bei
spiel 3).

4. Praktische Durchfüh
rung bei Inflation
Bisher wurde der Wiederbeschaf
fungswert als gegeben hingenom
men. Die Schätzung eines Beschaf
fungswertes für einen 5 oder 10 Jahre
in der Zukunft liegenden Zeitpunkt ist
aber sehr schwierig. Für die praktische
Durchführung der Abschreibung ist es
aus Substanzerhaltungsgründen not
wendig, im Laufe der Zeit korrigierend
einzugreifen. Die folgenden, in der Pra
xis üblichen (oder möglichen), Verfah
ren sollen vorgestellt und hinsichtlich
ihrer Eignung zur Substanzerhaltung
geprüft werden. Für die nachstehen
den Beispiele wird von einem linearen
Wertminderungsverlauf ausgegan
gen.

4.1 Abschreibung von Wiederbe
schaffungswert am Bilanzstichtag
Diese Art der Abschreibung sichert die
Substanzerhaltung nicht; wie im Bei
spiel 4 gezeigt ist die Summe der Ab
schreibungsbeträge kleiner als der
Wert des Anlagegutes am Tage der
Wiederbeschaffung. Versucht man
dies mit einer Abschreibung »mit
Nachholwirkung« auszugleichen, führt
dies zu progressiven Abschreibungs
raten, wodurch unter Umständen die

p = (1 - VWn ) 100
Wo

Bei der geometrisch-degressi
ven Methode stellen die Abschrei
bungsbeträge eine abnehmende
kommt. Dieser Abschreibungspro
zentsatz (p) errechnet sich dabei
nach folgender Formel:

Clt = al - (t - 1) d
wobei:

d = 2 (al n - Wo + Wo)
n (n - 1)

IWo ~ Wo < al < 2 Wo ~ Wn I

Die Abschreibungsquoten im toten
Jahr ergeben sich dann aus der fol
genden Formel:

Bei der arithmetisch-degressi
ven Methode nehmen die Ab
schreibungsbeträge jeweils um den
gleichen absoluten Betrag (d) ab.
Zuerst wird die erste Abschrei
bungsquote gewählt, wobei die fol
gende Bedingung erfüllt sein muß,
damit d einen positiven Wert anneh
men kann:

Da diese Methode im Gegensatz
zur arithmetiSCh-degressiven nie zu
einem Restwert 0 führt, bezeichnet
man sie auch als unendliche Ab
schreibung.

3. Die progressive Abschreibung
unterstellt einen im Laufe der Nut
zungsdauer ansteigenden Wertver
zehr. Sie ist das Gegenstück zur de
gressiven Abschreibung und kann
ebenfalls in der arithmetischen und
geometrischen Variante ermittelt
werden. Die Berechnung erfolgt in
beiden Fällen zunächst genau wie
geometrische Reihe dar, die in der
wichtigsten Form der Buchwertme-

aKALK = kalkulatorische Abschrei
bung

Wo = Wert am Beginn des 1.
Nutzungsjahres (im Bei
spiel 2 wurde der Wieder
beschaffungswert einge
setzt)

Wn = Restwert
n = Nutzungsdauer

2. Bei der degressiven Abschrei
bung wird eine zu Beginn hohe
Wertminderung unterstellt, die dann
im weiteren Verlauf von Jahr zu Jahr
geringer wird. Wegen der im Zeit
ablauf typischerweise steigenden
Reparaturkostenanfälligkeit und der
gerade zu Beginn hohen Wertverlu
ste bei einer neuen Anlage ist eine
gleichmäßige Belastung durch Be
triebsmittelkosten (die sich aus Ab
schreibungen und Instandhaltungs
kosten zusammensetzen) und
gleichzeitig eine einigermaßen ver
ursachungsgerechte Erfassung des
Wertverzehrs in der Regel nur bei
einer degressiven Abschreibungs
methode möglich.
Unterschieden werden kann eine
arithmetisch-degressive und eine
geometrisch-degressive Abschrei
bung.

aren, degressiven oder progressiven
Wertminderungsverlauf entsprechen
(siehe Abb. 2 und 3).
Man unterscheidet somit in die wichtig
sten Abschreibungsformen [6]:
1. Bei der linearen Abschreibung

wird ein gleichmäßiger Verlauf der
Wertminderungen unterstellt. Die
Abschreibung erfolgt in gleichblei
benden Jahresbeträgen über die
Nutzungsdauer. In der Praxis wird
diese Abschreibungsmethode für
Zwecke der Kostenrechnung über
wiegend befürwortet.

aKALK = Wo - Wn
n
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Abb. 5: Abschreibung vom Wiederbeschaffungswert am Bilanzstichtag [7]

Abb. 7: Preissteigerungsadäquate Verteilung der Abschreibungen [8] ---'\Y---

Abweichungen müssen um die Diffe
renz korrigiert werden (siehe Bei
spieI4b).

4.3 Pl'ßissteigerungsadäquate Ver
teilung der Abschreibungen .
Dabei wird versucht, die kalkulatori
schen Wertansätze den geschätzten
Neuwerten der folgenden Wirtschafts
periode anzupassen und die Wert
schwankungen zu berücksichtigen.
DiesesVerfahren kann abgesehen von
einem Schätzfehler in der letzten Perio
de sicherstellen, daß die Summe der
Abschreibungsbeträge dem tatsächli
chen Wiederbeschaffungwert ent
spricht (siehe Abb. 7).
Die praktische Durchführung der hier
gezeigten Verfahren wird durch die fol
genden Umstände allerdings er
schwert:
- Durch die rasante'technische Ent

wicklung sind die Betriebsmittel mit
ihren Folgemodellen kaum mehr
vergleichbar. Dies relativiert den Be
griff Wiederbeschaffungswert sehr
stark.

- Die jährliche Ermittlung der Preisin-
dizes ist sehr aufwendig.

Abschließend sei noch darauf hinge
wiesen, daß die Frage der kalkulatori
schen Abschreibungen (obwohl in die
sem Artikel wegen der notwendigen
Kürze isoliert dargestellt) nicht vollstän
dig von den kalkulatorischen Zinsen zu
trennen ist. Auf die Problematik der
Doppelverrechnung von Preissteige
rungen ist in diesem Zusammenhang
zu achten.
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.. . Nutlungsdauer

WW t .. ... Wiederbescnaffungs~ert
zum Zei tpunkt t

Wo = AW Anschaffungswer-t

RW ..... Res twert

I AW - RW I!l -: ww 1 - AW +-n-

I AW - RW I't -: wwt - wwt _1 +-n-

RW

4.2 Abschreibung vom Wiederbe
schaffungswert am Wiederbe
schaffungstag
Dabei wird der Wiederbeschaffungs
wert zum Wiederbeschaffungstag ge
schätzt. Weichen die geschätzten
Preissteigerungsraten von den tat
sächlich eingetretenen ab, werden fal
sche Abschreibungen verrechnet. Die

'5

a~__
-+-

Abb. 6: Abschreibung vom Wiederbeschaffungswert am Wiederbeschaffungstag

'----+---<2~-+-3----+--1---+---.....- Jahre

~ linearer Wertminderungsverlauf.

BEISPIEL 4b Abschreibung

geschätzter tatsächlich
t Preisindex eingetret. WWt linearer Anteil Korrekturwert

zum Zeitp.o Preisindex

0 100 1000 1280: 4·= 320
1 108 110 1100 320 2· (1100-1080):4 = +10
2 116 118 1180 320 3 . (1180-1160): 4-1 0 = + 5
3 120 124 1240 320 4 . (1240-1200):4-15 = +25
4 128 130 1300

1280 +40

zuviel verrechnet 1320~1300 = +20

BEISPIEL 4a
Abschreibung

zusätzlich verrechnet

t
Preis- WWt

linearer ohne mit
index Anteil Nachholwirkung Nachholwirkung

0 100 1000 250 0 1 . 1000/4- 250 = 0
1 110 1100 250 . 100: 4 = 25 2 . 1100/4- 500 = 50
2 118 1180 250 180: 4 = 45 3 . 1180/4- 800 = 85
3 124 1240 250 240: 4 = 60 4 . 1240/4 - 1135 = 105
4 130 1300

1000 + 130 +240

zu wenig verrechnet 1130 - 1300 = -170 1240 - 1300 = -60

Durchsetzung der Realisierung der
Abschreibung am Markt gefährdet
sein könnte. Außerdem erreicht die
Summe der Abschreibungsbeträge
nicht den vollen Wiederbeschaffungs
wert 0NWn) zum Zeitpunkt (n), sondern
nur den Wiederbeschaffungswert
0NWn-1) zum Zeitpunkt (n-1) (siehe
Beispi~14a).
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